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Neues aus Haimhausen

Überwältigende Hilfe
Dem kurzfristigen Aufruf der Leitung des Hel-
ferkreises Grundnahrungsmittel für in Geld-
not geratene Asylbewerber zu spenden folg-
ten Helferinnen, Helfer und Haimhauser
Bürger/-innen in beeindruckendem Maß! 
Von Kartoffeln, Nudeln, Reis, Tomaten, Obst
über Gewürze, selbstgemachte Marmeladen
bis zu geräucherten Forellen (!) und mehr –
der Gemeinschaftsraum als „Sammelstation“
in Haus 1 verwandelte sich in einen Mini-
Supermarkt! 10 Helferinnen des HK Haim-
hausen verteilten die von den Helferinnen der
BIS-Community vorsortierten Le bensmittel
und jeder der Asylbewerber be kam eine
gefüllte Tüte, die ihn in den nächsten Tagen
bis zur zustehenden Geldüberweisung vor
Hunger bewahren wird. Alle Jungs nahmen
die spontane Hilfe mit großer Dankbarkeit an:
thank you, merci beaucoup, jeder in seiner
Sprache. 
Diese überwältigende Hilfe ist gelebte Solida-
rität. Herzlichen Dank an alle Spender/-innen.

Christiane Kettinger

Faschingsball mit 
Heimfahrservice

Der SC Inhauser Moos und der FC Ottershausen
veranstalten am Samstag, den 30.1.2016 im Ver-
einsheim des SC Inhauser Moos einen
gemeinsamen Faschingsball mit Auftritt der
Prinzen- und Teeniegarde des Faschingsver-
eins Fahrenzhausen/Kammerberg. Einlass
ist ab 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. Karten zu
8.– € für Erwachsene und 5.,– € für Jugend-
liche gibt es an der Abendkasse.
Damit jeder sicher heimkommt, wird ein
Heimfahrservice angeboten.                      sh

Klassik im „Goldenen Saal“
Mozart, Glasunow, Schubert – dargeboten vom
Eidos Quartett am Samstag, den 23. Januar, um 
20 Uhr im Haimhauser Schloss. 
Perfekten Streichquartett-Klang präsentieren Eli-
sabeth Einsiedler/1. Violine, Ingeborg Stralen-
dorff/2. Violine, Sandor Farkas/Viola und Birgit
Muhr-Spanhel/Violoncello mit großer Spielfreude
und sprühender Musikalität. „... frisch, aufregend
und ausbalanciert mit Konzentration auf die Inter-
pretation ... mit begeisterten Reaktionen der
Besucher ...“ (Pressestimme). 
Karten unter www.haimhauser-kulturkreis.de

Christiane Kettinger

Sternsinger im Rathaus
Stellvertreter der drei Weisen aus dem Morgen-
land haben traditionsgemäß das Rathaus Haim-
hausen besucht. Die 2. Bürgermeisterin Claudia
Kops und der gemeindliche Geschäftsführer Otto
Felkel empfingen die Sternsinger als Nachah-
mung der Heiligen drei Könige – oder besser
gesagt Königinnen Sarah Sedlmeier, Maria Unter-
holzner und Laura Sedlmeier vor dem Christ-
baum im Foyer. sh

V.l.: 2. Bgm. Claudia Kops, Sarah Sedlmeier,
Maria Unterholzner und Laura Sedlmeier

Weihnachtstheater 
im Januar

Die Grund- und Mittelschule Haimhausen hat die
Weihnachtszeit in den Januar verschoben.
Wegen erhöhter Krankheitsfälle vor den Ferien
musste das Weihnachtstheater der AG Musical in
der ersten Schulwoche aufgeführt werden. „Das
ist aber nicht weiter tragisch, da im christlichen

Sinn die Weihnachtszeit bis Lichtmess dauert.
Damit sind wir noch im richtigen Zeitrahmen“,
meinte die Rektorin Cornelia Stock. Spannend
war die Aufführung um den im Schneesturm fest-
steckenden Nikolaus, der Starthilfe vom Rentier
des Weihnachtsmannes erhielt, auch im Januar
noch. Staunend verfolgten die Grundschüler und
ihre Vorschulgäste aus den drei Kindergärten das
Geschehen auf der Bühne. sh

Neue Mitarbeiterin 
im Rathaus

Ein herzliches Willkommen gab es im Rat-
haus Haimhausen für die neue Assistentin
des Bürgermeisters, Margit Ehrmüller. Die
47-jährige Mutter zweier Buben gehört seit
Kurzem zum Rathaus-Team, wo sie sich sehr
wohl fühlt. Nach 22 Berufsjahren in der Soft-
wareentwicklung freut sie sich auf ihre neuen
Aufgaben. Der tägliche Umgang mit den Bür-
gern und Kollegen, die Vielseitigkeit und die
Möglichkeit, eigene Ideen in ihr Arbeitsum-
feld einzubringen, machten laut eigener Aus-
sage diese Stelle für sie so attraktiv. Natürlich
zählte auch die Wohnortnähe – Margit Ehr-
müller lebt seit 16 Jahren mit ihrer Familie in
Haimhausen. Sobald ihr neben Arbeit, Haus-
halt und Familie ein wenig Zeit bleibt, ist
Sport angesagt. Dann findet man sie beim
Pilates, Zumba, Walken oder im Wasser beim
Aqua-Joggen. sh

2. Bgm. Claudia Kops begrüßt Margit Ehrmüller
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Neues aus Garching

Garching hilft
Die Stadt Garching hat vor rund einem Jahr einen
Hilfsfond für Garchinger Menschen in Not einge-
richtet, denn auch vor unserer Haustür gibt es
Menschen, die finanzieller Hilfe bedürfen. Mit den
Mitteln des Spendentopfs hilft die Stadt unbüro-
kratisch und diskret die Not von Garchinger Bür-
gern und Flüchtlingen mit einmaligen Kleinbeträ-
gen zu lindern. So konnte im vergangenen Jahr
insbesondere Familien und Rentnern geholfen
werden, wenn am Monatsende kein Geld mehr
da war, um ein Brot zu kaufen. Bei dem Fall eines
alten Mannes, wo die Rente nicht reichte, konnte
verhindert werden, dass der Strom abgeschaltet
wird. Einem behinderten Mann, dessen Schuhe
durchgelaufen waren und der kein Geld für neue
hatte, konnte ebenfalls geholfen werden. Ebenso
dem kleinen Migrantenmädchen, das durch eine
gezielte kurze Förderung nun auf die Realschule
gehen kann. Die Eltern konnten sich diese Förde-
rung nicht leisten. Für die Flüchtlinge wurden
Projekte wie Tiertherapie und Schwimmkurse mit
kleinen Beträgen unterstützt. Außerdem wurden
für die Deutschkurse Lehrmaterial und Bücher
besorgt.
Nicht zuletzt wurde mit Spenden der Grund-
schule Hochbrück und den Mitarbeitern von
General Electric ein kleiner Spielplatz an der
Flüchtlingsunterkunft ermöglicht. Die Stadtver-
waltung sah hier die Dringlichkeit bereits zum jet-
zigen Zeitpunkt gegeben und wollte nicht abwar-
ten, bis der eigentliche Sachaufwandsträger, das
Landratsamt München, im Verwaltungsweg aktiv
wird. Der Bedarf war gegeben und es musste
gehandelt werden.
Die Hilfsbereitschaft in Garching ist sehr groß! Die
Stadt dankt allen Bürgern und Firmen für die vie-
len kleinen und großen Spenden. Insgesamt
kamen über 14.000 Euro zusammen, die die
Stadt sorgsam und verantwortungsvoll an hilfe-
bedürftige Garchinger weitergeben kann. 
Immer wieder möchten Garchinger auch
Sachspenden im Rathaus abgeben. Sach-
spenden für die Flüchtlinge können leider,
wegen fehlender Lagerkapazitäten, nicht
angenommen werden. Wenn die Flüchtlinge
im Januar angekommen sind, ist der genaue
Bedarf ersichtlich. Dann wird gezielt für
benötigte Sachspenden aufgerufen. Unab-
hängig davon können Sachspenden im
Römerhof für die Kleider- und Schatzkammer
der Nachbarschaftshilfe abgegeben werden.
Wenn Sie für Garchinger in Not spenden
möchten, können Sie dies über das Spen-
denkonto der Stadt Garching bei der Kreis-
sparkasse München-Starnberg, IBAN DE59
702501500027898709, Verwendungszweck
„Hilfsfonds für Garchinger in Not“, tun. Die
Stadt stellt gerne Spendenquittungen aus.

Stadt Garching

Nachbarschaftshilfe Garching e.V. 

Zum dritten Mal Bestnote
für die Ambulante Pflege!

Die Ambulante Pflege der Nachbarschafts-
hilfe Garching e.V. wurde in diesem Jahr
erneut einer Regelprüfung unterzogen – und

erlangte dabei zum dritten Mal in Folge die Best-
note 1,0!
Bei ambulanten Pflegediensten und in stationä-
ren Pflegeeinrichtungen (Pflegeheimen) überprüft
der MDK (der medizinische Beratungs- und
Begutachtungsdienst der gesetzlichen Kranken-
und Pflegeversicherung) im Auftrag der Landes-
verbände der sozialen Pflegekassen, ob die ver-
einbarten Qualitätsstandards eingehalten wer-
den. Beurteilt werden die von den Pflegediensten
erbrachten Leistungen und ihre Qualität nach vier
Hauptkriterien: Pflegerische Leistungen, ärztlich
verordnete pflegerische Leistungen, Dienstleis-
tung und Organisation sowie Kundenbefragung.
Die Ergebnisse der MDK-Qualitätsprüfungen bil-
den die Grundlage für die Ermittlung und Veröf-
fentlichung von Pflegenoten. Diese werden
anhand von Transparenzberichten von den Spit-
zenverbänden der Krankenkassen im Internet zur
Verfügung gestellt. Dem Ambulanten Pflege-
dienst der NBH Garching wird im MDK-Bericht
bescheinigt: es sei gelungen, ein auf den Pflege-
dienst zugeschnittenes, aussagekräftiges Quali-
tätsmanagement einzuführen und zu etablieren.
Dadurch sei die Pflege in der Lage, eine qualitativ
gute Leistung zu erbringen. Es wurde des Weite-
ren sehr positiv bemerkt, dass die Fachkräfte
einen herzlichen Umgang mit ihren Kunden pfle-
gen und bei der Erbringung der pflegerischen
Leistungen auch die individuellen Wünsche der
Patienten und Angehörigen berücksichtigen.
Dies spiegle sich in einer hohen Kundenzufrie-
denheit wieder.
Bereits seit mehr als 45 Jahren kümmert sich die
Nachbarschaftshilfe Garching e.V. um hilfs- und
pflegebedürftige Menschen. Ein professioneller
ambulanter Pflegedienst entstand 1995 mit der
Einführung der Pflegeversicherung. Frau Gabi
Schönfeld leitet dieses Ressort der NBH seit
2005. Sie macht klar: das Team nimmt die Ergeb-
nisse der Prüfung als Verpflichtung und Motiva-
tion an, weiterhin eine qualitativ hochwertige und
menschenwürdige Pflege zu leisten. Kunden sol-

len auch in Zukunft entsprechend ihres persönli-
chen Pflegebedarfs und ihrer individuellen
Bedürfnisse optimal gepflegt und versorgt wer-
den. Für das Team der Ambulanten Pflege der
NBH Garching eine Selbstverständlichkeit.
Der Ambulante Pflegedienst hat aktuell noch
Kapazitäten. Kontakt und Beratung über das
Büro des Betreuten Wohnen im „Königsgarten“,
Mühlfeldweg 2, 85748 Garching. 
Telefon: 089 890 43 146; E-Mail: ambulante-
pflege@nbh-garching.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, jeweils 9 –
11 Uhr. Weitere Informationen unter www.nbh-
garching.de Katherine Hepperle-Parker

Ein Tannenbaum für die
Tiere – Weihnachten im

Kindergarten Spatzennest
mal anders

Die Weihnachtszeit ist für Kinder die schönste Zeit
im Jahr, denn es gibt Geschenke und Süßigkeiten
im Überfluss. Doch den Erzieherinnen des Kinder-
gartens Spatzennest war es viel wichtiger, den
Kindern in der hektischen Vorweihnachtszeit einen
Ort der Besinnlichkeit und Ruhe zu geben und
besonders in dieser Zeit füreinander da zu sein. So
gestaltete der Kindergarten ein Weihnachtsfest für
Tiere.

Die Kinder lernten, wie sich die Tiere auf den
Winter vorbereiten und was sie zu dieser Zeit
im Wald überhaupt zu fressen finden. Die Kin-
der bereiteten im Kindergarten „Futterge-
schenke“ aus Kartoffeln, Karotten, Kastanien
und Äpfeln vor und stellten Vogelfutter selbst
her. Am 11. Dezember 2015 war es dann so
weit. Voller Aufregung trafen sich die Kinder
mit ihren Eltern am Kindergarten und brachen
von dort aus gemeinsam mit Laternen,
Taschenlampen und Bollerwägen bepackt mit
den Geschenken für die Waldtiere in Richtung
Isar-Auen auf. Dort entdeckten die Kinder, in
einer kleinen romantischen Lichtung im Wald,
den hübsch geschmückten, von den Erziehe-
rinnen vorbereiteten Tannenbaum. Alle Kinder
versammelten sich um den Baum, um diesen
mit Leckereien für die Tiere zu schmücken. Im
Anschluss daran sangen die Kinder ein Lied
über das Weihnachtsfest der Tiere. Zum
Schluss gab es noch einen heißen Weih-
nachtstee zum Aufwärmen, bevor sich alle
wieder auf den Heimweg machten.
Die Eltern bedanken sich bei den Erzieherin-
nen für diese tolle Idee und die tägliche liebe-
volle Arbeit mit unseren Kindern.

E. Groß / J. Westerbuhr, Elternbeirat


